
25-9-10 Hurra, ein Konflikt! Wie wir an Konflikten gemeinsam
wachsen können.
Konflikte sind für die meisten Menschen belastend. Wo gemeinsam gearbeitet
wird, im Gestalten und Verwalten einer Kirchgemeinde, sind Konflikte
unumgehbar. Ein konstruktiver Umgang mit ihnen kann fruchtbar sein und
Perspektiven eröffnen.

Für Auskünfte stehen wir Ihnen unter 031 340 26 41 oder via Mail an pwb@refbejuso.ch gerne zur Verfügung.

Inhalt: Welche Konflikttypen gibt es und welche Deeskalationsstrategien sind hilfreich? Wie
können Konflikte angesprochen werden, damit sie nicht eskalieren, sondern
lösungsorientiert angegangen werden? Welche Kommunikations- und Dienstwege müssen
im Ernstfall einer Konflikteskalation eingehalten werden?

Der Kurs macht Mut zu Konflikten und stärkt unsere Fähigkeiten zu einer konstruktiven
Konfliktkultur.
 

Ziele: Die Teilnehmenden

reflektieren ihr eigenes Konfliktverhalten, kennen ihren Konflikttypen und lernen
Lösungsstrategien;
kennen die Konflikteskalation nach Glasl;
üben anhand von eigenen Fallbeispielen Konfliktlösungsstrategien ein.

 

Zielgruppe: Pfarrer:innen, WeA-Pfarrer:innen, Katechet:innen, Sozialdiakon:innen 

Leitung: Pfrn. Melanie Muhmenthaler, Leiterin Pfarrweiterbildung pwb, Bern

Alex von Sinner, lic. theol., Mediator M.A., Basel
 

Ort: Kommunität Diakonissenhaus Riehen, Schützengasse 51, 4125 Riehen
 

Dauer: 5 Tage  

Daten: Mo, 8. September – Fr, 12. September 2025  

Kosten: CHF 1570 (Kursgeld CHF 840, Verpflegung und Unterkunft CHF 660, AKV CHF 70);
subventionierter Preis, vgl. AGB.
WeA-Pfarrpersonen abzügl. Konkordats-/Refbejuso-Beitrag
 

Anmerkungen zum
Kurs: 

Subventionsformulare können hier heruntergeladen werden.
 

Referenznummer: 25-9-10  

Weiterbildung pwb
Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn
Altenbergstrasse 66
CH-3000 Bern 22

https://www.diakonissen-riehen.ch/
https://www.bildungkirche.ch/regelungen-und-dokumente-weiterbildung

	25-9-10 Hurra, ein Konflikt! Wie wir an Konflikten gemeinsam wachsen können.
	Konflikte sind für die meisten Menschen belastend. Wo gemeinsam gearbeitet wird, im Gestalten und Verwalten einer Kirchgemeinde, sind Konflikte unumgehbar. Ein konstruktiver Umgang mit ihnen kann fruchtbar sein und Perspektiven eröffnen.


